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Steinadler

Herrscher der Lüfte

Elegant, rasant, wendig, akrobatisch - Greifvögel verkörpern
den Traum vom Fliegen. Es ist ein besonderes Erlebnis,

einen Wanderfalken beim Luftangriff, einen Rotmilan beim

eleganten Segeln oder einen Mäusebussard im spielerischen

Balzflug zu beobachten. Hochentwickelte Flugapparate
und ein auf fliegerische Höchstleistungen ausgerichteter

Körperbau ermöglichen den Jägern der Lüfte diese

fantastischen Flugleistungen.

Die unterschiedlichen Flugstile erfordern einen entsprechenden Körperbau:
Schnelle Flieger wie die Falken sind an ihren schlanken, spitzen Flügeln erkennbar.

Segelflieger wie der Bartgeier hingegen haben breite Flügel. Breite und kurze

Flügel sind Kennzeichen von besonders wendigen und beweglichen Jägern wie dem

Sperber. Eulen haben gerundete, breite und stark gewölbte Flügel, die einen

langsamen, weichen Flug ermöglichen.

Greifvögel und Eulen haben ganz verschiedene Jagdtechniken entwickelt: Sperber
und Habichte überraschen ihre Beute mit einem Blitzangriff aus einem Versteck heraus,
Falken schlagen im rasanten Sturzflug zu, Weihen suchen das Gelände im Tiefflug
nach Beutetieren ab. Der Rüttelflug ermöglicht einem Turmfalken, in der Luft an Ort

zu verharren und nach Beute Ausschau zu halten.

I 5



/

Der Segelflug ermöglicht den Greifvögeln, in aufsteigender Warmluft und in Aufwinden

an Berghängen und Küsten mühelos Höhe zu gewinnen. Die besten Segler gibt es unter
den Geiern, Milanen, Bussarden und Adlern. Der Segelflug ist vor allem auf dem Zug

wichtig, weil er den Vögeln erlaubt, sich sehr energiesparend fortzubewegen. Sie lassen

sich in die Höhe tragen und gleiten dann zur nächsten Warmluftzone. Weil es über

dem Wasser keine warmen Aufwinde gibt, umfliegen die meisten Greifvögel grosse
Wasserflächen.

Der Pirschflug lässt sich bei Weihen, Milanen und Schleiereulen beobachten.
Aus geringer Höhe werden Felder und Wiesen im langsamen Flug nach Beutetieren

abgesucht. Dabei wechseln sich Phasen mit aktiven Flügelschlägen und ruhige

Gleitphasen ab. Der Kopf ist nach unten gerichtet, damit auch kleine Beute

am Boden erspäht werden kann.
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Der Sturzflug ist die Jagdmethode des Wanderfalken.

Mit angezogenen Flügeln stechen die Falken steil
nach unten und prallen mit hoher Geschwindigkeit auf
ihre Beute. Bereits die Wucht des Aufpralls kann für
das Beutetier tödlich sein. Experimente mit gezähmten
Wanderfalken ergaben Sturzgeschwindigkeiten von
maximal 320 km/h. Die Schweizerische Vogelwarte
Sempach ermittelte mit einem Zielfolgeradar 184 km/h,
die höchste bisher in freier Wildbahn gemessene
Geschwindigkeit.

Der Rüttelflug ist eine typische Jagdtechnik des Turmfalken. Beim Rütteln bleibt der
Falke an einem fixen Punkt in der Luft stehen und hält nach Beutetieren Ausschau.

Diese Art des Jagens benötigt zwar viel Energie, sie ist aber erfolgreicher als die Jagd von
einem Ansitz. Im Winter, wenn weniger Beutetiere zur Verfügung stehen und der Falke

Energie sparen muss, jagt er vermehrt von einem Ansitz aus. Auch Bussarde, Schlangenadler,

Kolibris, Seeschwalben, Fledermäuse, Libellen und Schwebfliegen beherrschen
den Rüttelflug.
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